
 

Informationsvorlage 

320/087/2023 

 

Amt/Abteilung: 

Ordnungsamt 

Datum: 26.10.2023 

Aktenzeichen: 

 

 

An: Datum der Beratung Zuständigkeit 

   Stadtvorstand 16.10.2023  Kenntnisnahme N 

Ortsbeirat Arzheim 14.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Dammheim 31.10.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Godramstein 08.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Mörlheim 16.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Mörzheim 09.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Nußdorf 08.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Queichheim 02.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Ortsbeirat Wollmesheim 02.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

Hauptausschuss 28.11.2023  Kenntnisnahme Ö 

 

   
 

Betreff: 

 

Betriebskostenrechnung Friedhöfe 2022 

 

Information: 

 
Das Haushaltsjahr 2022 wurde im Bereich Friedhöfe wie folgt abgeschlossen: 

 

 

 

 

Erläuterung: 

 

1. Entwicklung der Bestattungszahlen und Bestattungsarten 

Die Bestattungszahlen (615) sind gegenüber dem Vorjahr (612) nahezu unverändert. 

Bestattet wurden 2022 90 Personen im Sarg (Vorjahr: 91). 525 Personen (521) entschieden 

sich für eine Urnenbestattung.  

 

Der Trend zu pflegeleichten Grabstätten als Naturgrab (Hauptfriedhof, Arzheim, 

Dammheim, Godramstein, Mörzheim, Wollmesheim), im Memoriamgarten oder in der 

Urnenwand (Friedhof Queichheim) ist gegenüber dem Vorjahr nahezu gleichbleibend. In 

Nußdorf entstand mit ehrenamtlichem Einsatz des Ortsbeirates der Rebenhain für 

Urnenbestattungen. 
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2. Einäscherungen Krematorium 

Die Einäscherungen nahmen auch im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr um 604 auf 9.322 

Personen zu.  

 

 

3. Leichenhallen/Kühlungen auf Stadtteilfriedhöfen 

Die Kühlung in Mörlheim war im Jahr 2022 aufgrund der Energiemangellage nicht in 

Betrieb.  

Die Kühlung in Nußdorf war vor der Energiemangellage teilweise an. Wie oft diese 

angestellt wurde, konnte nicht ermittelt werden. Da die genaue Tagesanzahl nicht 

ermittelt werden konnte, wurden die Kosten nicht auf die Kühlung umgelegt. 

 

 

 

4. Jüdischer Friedhof / Kriegsgräber 

Die Landesmittel für den Pflegeaufwand des jüdischen Friedhofes konnten die Ausgaben 

zu 42 % decken (Vorjahr: 47 %). Die für eine Mindestpflege im Sinne des jüdischen 

Verständnisses erforderlichen Mehrausgaben i. H. v. 6.474,52 € haben sich gegenüber 

dem Vorjahr erhöht und wurden aus allgemeinen Haushaltsmitteln übernommen. In 

Absprache mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion wird der nicht verbrauchte 

Zuschuss für Pflege und Unterhalt der Kriegsgräber ins Haushaltsjahr 2023 übertragen.  

 

 

5. Ausblick 

Die Betriebskostenrechnung 2022 schließt mit einem bereinigten Überschuss von 3.798,61 

€ ab.  

 
 

 

Auswirkung: 

 

Keine 

 

 

Nachhaltigkeitseinschätzung: 

 

Die Nachhaltigkeitseinschätzung ist in der Anlage beigefügt:            Ja ☐ / Nein X 

Begründung:  Es handelt sich lediglich um eine Informationsvorlage. 

 

 

 

Anlagen: 

 

Betriebskostenrechnung 2022 

Entwicklung Friedhöfe 
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Beteiligtes Amt/Ämter: 

 

Dezernat I - OB 

Dezernat III - hauptamtlicher BGO 

Finanzverwaltung/Wirtschaftsförderung 

 

 

Schlusszeichnung: 
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